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Graf Zeppelins Pfingstfahrt über
Deutschland.

Ein « ebenso -großartige wie eigenartige Pfingstgabe
hat Graf Zeppelin dem deutschen Bolle beschecrt . Er hat
mit dem neuen .Luftkreuzer Z 2 eine große Dauer¬
fahrt von Friedrichshascn nach Norden über Nürnberg
Leipzig bis vor die Tore Berlins und zurück unternom¬
men , wobei er leider das Mißgeschick hatte , auf der Rückreise
bei Jebenhausen im Oberamt Göppingen mit der Spitze des
Ballons an einen Baum zu stoßen , was eine Landung und
einen unfreiwilligen Aufenthalt zwecks Reparatur nötig
machte . Nichtsdestoweniger hat die Pfingstfahrt Zep¬
pelins bis dahin einen glanzenden Verlaus genommen
und die Bevölkerung wird es dem kühnen Grasen , der
mit einem nur bei zwei kurzen Fahrten ansgeprobten
Ballon das große Wagnis unternahm , zu danken wissen ,
baß er es tat just an den Festtagen , da jedermann Gelegen¬
heit hatte , ihn zu sehen . lieber den Verlaus der Fahrt
wird berichtet : Tic Fahrt begann Samstag abend kurz
vor 10 Uhr , sic führte sofort landeinwärts über
Aulendorf der
- >s ch e
ohne

Grenze .
Nachricht, bis

Bahnlinie
Tie ganze
Güh halb

entlang über die baye -
Nacht hindurch war man
8 Uhr ein um 6 Uhr 45

Min . aufgegebenes Telegramm einlief , das Graf Zeppe¬
lin südlich von Treuchtlingen aus dem Ballon ge¬
worfen hatte . Es besagte, daß nachts ein starker
Gegenwind mit Regen geherrscht habe, daß aber
ein herrlicher Morgen angebrochen und an Bord alles
wohl sei . Um 8 Uhr 30 Min . traf denn auch das Luft¬
schiff in Nürnberg ein . Einem weiteren dort vom
Grafen Zeppelin ausgcworfenen und vom Frcmdenoer -
tehrsverein Nürnberg vermittelten Telegramm an die
Luftschiffbaugesellschaft zufolge hatte der Wind nunmehr
nachgelassen, aber viel Benzin erfordert , weshalb
Gras Zeppelin zur G e w i ch t s a u s g l ei ch n n g aus dem
Dutzendteiche W a s s e r b al l ast einzunehmen be¬
absichtigte . Diese Absicht wurde durch die vielen auf die¬
sem Teiche herumgondelnden Boote vereitelt . Es
schien nunmehr , als ob Zeppelin seine Fahrt nach Nor -
!>en vorzeitig werde abbrechen müssen. Offenbar hat aber '
bas Wetter von da ab die Energie , mit der er seinem
Ziele znsrrebte, unterstützt . Bereits um 10 Uhr 15 Min .
passierte „ Z . 2" Bayreuth , 11 Uhr 35 Min . Münch -
ierg , 12 Uhr 15 Minuten Hof und ging dann über die
sächsische Grenze , woraus um 1 Uhr Plauen erreicht

sich

die Hauptorte des sächsisch -thüringischen Industriezen¬
trums und war 1 Uhr 45 über M eerane , 2 Uhr 8 Min
über Zwickau , sodann nach scharfer westlicher Schweuk-
ung nur 3 Uhr 20 Min . üver Gera . Bon da ging dii
Fahrt wieder nördlich . 3 Uhr 50 Min . wurde Zeitz er¬
reicht . 4 Uhr 20 Min . das Meuselwitzer Koytenr . o . e :
überflogen und 4 Uhr 45 Min . der Leipziger Vorort Leutzsck
erreicht. Tie ganze Fahrt hindurch , von den frühen Mor
genstundcn an , wurde das Luftschiff auf seinem sieghafter
Zuge mit einer Begeisterung begrüßt , die sich von Stundl
zu Stunde mit dem Anwechsen der Mcnschcnmassen ii
den Industriestädten noch steigerte, da im Lause .des Vor
mittags allmählich die geflügelte Kunde durch die Land -
geeilt war : Zeppelin kommt!

In Leipzig waren Tausende bereits mittags aus der
Beinen und eine wahre Völkerwanderung strömte nack
dem erst vor wenigen Jahren in der Pleißeniederung künst¬
lich ausgeschütteten gewaltigen Meßplatze, zumal da be¬
kannt geworden war , daß Gras Zeppelin jr . , der Neff,
des Helden, von Berlin im Automobil herübergesahrer
war, ickn die Vorbereitungen für eine mögliche Landung
seines Oheims zu treffen . Tie Absperrung des vor den
Lindenamr Tor gelegenen Meßvlatzes bereitete schon um l
Uhr mittags große Schwierigkeiten . Um 4 Uhr 50 Min
kam „ Z . 2" in rascher Fahrt , über die Baumkuppen des
Resentals herüber und die Spannung stieg nunmehr auft
höchste. Allein die erhoffte Landung unterblieb . Tai
Lüftschiff schwebte leicht und sicher der inneren Stadt zu
über der es bis 51/4 Uhr einige mit großartige ».
Ovationen ausgenommene Manöver aussührte . Hie¬
rauf ging die Fahrt rasch in nördöstlicher Richtung wei¬
ter und bald war auch die preußische Grenze überschritten
Tor Kurs wurde nunmehr aus Bitterseld gesteuert
doch scheint sich die Fahrt verlangsamt zu ha¬
ben , denn es wurde erst 7 Uhr 10 Min . erreicht. Hiei
vollzog „Z . 2" eine völlig überraschende

Zeppeli » auf der Rückfahrt.
Die standhafte Zuversicht der nach Hunderttausend ««

jWkenden Berliner , die den Grafen Zeppelin auf dem
NeMpelhsser Felde erwarteten , ist leider enttäuscht mor¬
sen. Graf Zeppelin scheint den scharfen Nordost , init dem
sr offenbar zwischen Leipzig und Bitterseld zu kämpfeU
hotte und der ihn: für die südwestlich - seines jetzigen Auf-
nttcha-ltsorts gelegene Heimat umso günstiger weht, zur
Heimfahrt benützen Zu wollen . Tie Lustschifsbaugesell-
ichaft in Friedrichshasen erhielt folgendes um 7 Uhr 20
Wnnten nachmittags in Bitterseld aus dem Ballon ge¬
worfene Telegramm des Grafen : „ Haben soeben Rückkehr
»«schlossen.. Alles in bester Ordnung . Zeppelin . Dürr .

"

Diese inhaltsschwere Depesche ist sonach das Ergebnis ei¬
nes gemeinsamen Beschlusses , den Graf Zeppelin mit sei¬
nem bewährten Oberingenieur und Berater in allen tech¬
nischen Tingcn zusammengefaßt hat . Tatsächlich- hat fer¬
ner das Luftschiff von Halle aus eine östliche Richtung
Iber den Mansselder Seekreis und das Bergrevier von
Eisleben , entlang der Bahnstrecke, ' nach Kassel einge-
chlaaen und fuhr die ganze Nacht hindurch in nördlicher
Richtung. Am Morgen des Pfingstmontag wurde der
Lnstkreuzer in der Gegend von Osterburken gesichtet . Kurz
rach 8 Uhr flog Z . 2 unter dem Jubel der Bevölkerung
iber Heilbronn , um halb 10 Uhr hatte er bereits Stutt -
; art erreicht . Irr großen Bogen zog das Luftschiff au
Ostheim vorbei und steuerte direkt auf Untertürkheim zu.
Ouer über den Exerzierplatz ging die Fahrt , immer nie-
>erer senkte sich der Ballon , die vermutete Landung schien
icher zu erfolgen .

Schwenkung nach Westen und folgte der Bahn¬
linie , bald sogar südlich fahrend , nach Halle , wo di ,
Ankunft kurz nach V-, 8 Uhr erfolgte , so daß man du
Ueberzeugung gewann , Gras Zeppelin werde mindestem
zunächst nicht nach Berlin fahren , sondern versuchen , W as¬
serballast einzunehmen . In der Tat fuhr Gras Zep¬
pelin dem Mansselder Seekrcis zu , >00 sich bekanntlick
zwischen Teulscheutal und Eisleben der Süße See be¬
findet , der schon lange als idealer Landungsplatz für die
Luftkreuzer bezeichnet wurde ; aber auch hier fand keim
Landung statt .

Ta — ein Rück — die lange Zigarre änderte ihre
Haltung , die gegen den Boden gekehrte Vallonspitze stieg
Kötzlich in die Höhe und in etwas rascherer Fahrt fuhr
Zeppelin über Untertürkheim in einer Höhe von etwa 106
Meter hinweg gegen Eßlingen zu . Auch die Hoffnung ,
Zeppelin werde auf den Sirnauer Wiesen landen , erwies
ich als trügerisch . Tie Fahrt ging weiter immer ' dem
Neckar entlang nach Altbach und Göppingen .

vur.de , .. Das Luftschiff bewegte sich , alsdann über

:chisflein

Ter Unfall bei Göppingen .
Bei dem Versuche, auf einer Höhe bei Jebenhausen

zu landen , stieß das Luftschiff gegen einen Baum , wo-
)urch die Spitze des Ballons eingedrückt wurde . Als die
Motore schon abgestellt waren , trieb nämlich ein plötz -
iicher Windstoß die Spitze des Luftschiffes
in das Geäst eines dürren Baumes hinein ,
>es einzigen Baumes auf der weiten Höhe. Das

---
Mc despotisch bwerrschtc

Untergang .
Staaten ist keine Rettung als in dem

Schiller , Kleine Schriften.

4»

Lü¬
ste

aus den
Hernieoer

müde in

Das Haus am Rhein.
tNomau oorr Änny Woche .

(Fortsetzung .)
Was war das ? Stürzte der Himmel ein ? schlugen

Rheineswogcn über Renate zusammen ? — Er , den
anbetete wie einen Gott , der liebte nicht sie, sondc-rn

diejenige , die er einst verraten ?
„ Mögen Sie glücklich sein," murmelte Renale tonlos .

Erschreckt blickte der Maler in Renatens erblaßtes
Gestchtchen, über welches nur hin nnd wieder die flat¬
ternde Röte der Scham hinzitterte .

Er wollte nach ihrer Hand greifen , aber sie wehrte
chm leise ab .

Kein Wort kam über ihre Lippen , aber
süßen» blauen Augen rann Träne ccm Träne
und tropjre auf die weißen Hände , die wie
ihrem Schoß gefaltet lagen .

Unaufhörlich flössen die Tränen und dem Maler
war es , als deckten Renate ' s Tränen all ' das Weh'
all ' die Enttäuschungen seines Lebens zu .
. „ O , mein Gott , das habe ich nicht gewollt, "

flüsterte er nur einmal wie in heißen: Schinerze vor
stch hin.

Und da lächelte Renate durch Tränen zu ihm
aus und sagte leise :

„Nein , nein , nicht Sie , mein törichtes ,
Lerz trägt die , Schuld daran !"

Es klung so unendlich rührend nnd schnitt
Maler ins Herz . Das fromme Kind , über dessen
blondem Haupte er so gern schützend betend die Hände
Malten hätte , war elend, elend durch- ihn ! Eine Träne
blitzte in seinem dunklen Auge ans und er schämte sich
derselben nicht . Er barg sein überströmendes Antlitz
iu Renatens Händen zind in schweigendem Jammer

dummcs

dein

Lustig flog das
trug es - - ein müdes

zu Berg ,
stilles Herz !

aber zu Tal

Irmgard hatte ihren Besuch bei Frau von Beeden
recht lange ausgedehnt . Es war so hübsch mit der
kleinen, gutmütigen Fron zu plaudern , und die Mittags¬
stunde war nahe , als die junge Malerin endlich den
Heimweg einschlug. Als sie durch den Gleichenburg -
schen Park dem Hause zu schritt, bemerkte sie , daß ihr
Wildenstein mit noch düstererem Antlitz als gewöhnlich
entgegen kam .

„ Ist ein Unglück geschehen ?" fragte sie ängstlich,
dem Freund die Hand reichend.

Gerhard teilte ihr . Renatens kleinen Unfall mit ,
worauf Irmgard erschreckt ausries :

„ Ach die Arme , da entschuldigen Sie mich , lieber
Freund , ich will schnell nach meinem Liebling sehen .

"

„Verweilen Sie noch einen Augenblick," bat
Wildenstein , und hielt Jrmgard 's Hand fest . „ Warum
rragen Sie das noch?" fuhr er fort und tippte mit
feinen Fingern auf den glänzenden Verlobnngsring an
ihrer Hand .

Kühl nnd stolz hoben sich Jrmgard ' s Augen zu
auf .

„ Ich verstehe Sie nicht," sagte sie abweichend.
Ter Maler sah ihr tief ins Auge . „ Irmgard, "

es in leisen, weichen Tönen von feinen Lippen ,
„ warum auch mir gegenüber das Gaukelspiel ? Wollen
Sie . mich glauben machen, daß; Sie gewillt sind, das
kleine , goldene Dingelchen sür 's ganze Leben zu tragen
mit allen seinen Konsequenzen , die sich daran knüpfen ?"

„Ja , ich will !
" gab Irmgard fast hart zurück .

„ Ich habe mir mein Los selbst gewählt und sobald!
ich den: Hanse Gleichenburg den Rücken kehre , ist mein
Geschick entschieden, ich werde tunn , wie ich es ver¬
sprochen, das Weib meines Verlobten .

"

ihm

kam

„Das werden Sie
leidenschaftlich, „ Sie

nicht, Irmgard, " rief der Maler

Elenden ! verkaufen !
Ihre Seele nicht dem

Ich habe mit Waldenburg gemeinsam

„Wer gab Ihnen ein Recht, für mich zu handeln !"
Jrmgard ' s Augen leuchteten leuchtend auf , und hoch,
stolz und abweisend -erhob sich das goldftimmernde
Köpfchen.

„ Tie Liebe," sagte Gerhard einfach, „ gab mir das
Recht , um ein Kleinod mir einem Unwürdigen zu
kämpfen . Sehen Sie mich nicht so bitter lächelnd an ,
Irmgard , aber mein Verhängnis hat mich ereilt , ich
liebe Sie ! Um der entschwundenen, seligen Jugendzeit
willen weisen Sie mich nicht zurück , werden Sie mein
Weib lind lassen Sie mich so gut machen , was ich einst
gefehlt .

"
Bittend sah der Maler in Irmgards Augen , die

wie in leiser Wehmut tränenfeucht erstrahlten .
Mcht mehr abweisend, sondern warm und herzlich

stand die Malerin Wildenstein gegenüber , als sie zu ihm.
sagte : Wohin führt Sie Ihre lebhafte Phantasie , Ueber
Freund ? Wenn -Tie einst im jugendlichen Uebermut
gegen mich sündigten — diese Minute hat die Sühne
gebracht . Ich habe Sie lieb , aber als Freund , ich
vertraue Ihnen wie meinem Bruder , aber Ihre Gattin
kann ich nicht werden . Mein Weg ist ein anderer und
ich - bin Aberzeugt , es wird die Zeit kommen, und sie
wird bald kommen, wo Sie es mir danken werRn , daß
ich Ihren Mntrag zarückgewiesen. Sie sagen mir , daß
Sie lieben — das weiß ich seit Wochen, aber nicht
mich, lieber Freund . In Ihrer Brust ist ein Chaos
verschiedener Gefühle , die Sie nicht erkennen , nicht be¬
greifen , weil Sie wie ein Sturm über Sie gekommen.
Gefühle , die Tie nie gekannt , nnd die um so machtvoller
sind , weil Sommersglut und nicht Frühlingswehcn sie
bringt .

"
Wildenstein sah Irmgard überrascht an . „ Wie Sie

mich verstehen , Fräulein Türen, " sagte er warm , „ das
ist der beste Beweis , daß wir .zwei für einander sein
müssen . Ja , so wie Sie sagen ist es in meinem Herzen.
Wem aber sollten diese Gefühle gelten , wenn nicht Ihnen ,
die mir das Schicksal selber zugeführt ?"

(Fortsetzung folgt .)
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ck" Ŝ « N ' sHi

ttkÄ,' k 7 7 . .- -. . 7 '>r>5^
' !

- ^ ?rs 7t . . ': . , :süch>

» :r !S >- !U)W.' ^ 7 -: >>

jk,r>-- > ! - j» ! , . u n 7

>17 . ' ! » .
. ! » *"tz

-O .' »

A trlr ^ sr«
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Arntlr <Ke Kuvl
'
iste

der am 2N .j31. Mai angemeld
Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

von Uslar-Gleichen , Fr . Baroneß Bruchsal
Straus , Hr . Hermann mit Frau Gem

Liverpool
Kärn , Hr . Emil , Architekt mit Frau Gem.

Stuttgart
Menzel, Hr . Otto, Dr . Kgl . Regierungsassessor

Potsdam
Bandke, Hr . Gymn .-Professor Hildburghausen
Hütte , Hr . Emil Stuttgart
Hensing, Hr . Arthur „
Fischer , Hr . Musikdirektor Karlsruhe
Gutzmann, Fr . Elisabethe
Gutzmann, Frl .

Hotel Bette vue .
Ripke, Hr . C ., Kfm . Remscheid
Andreä , Hr . E . Frankfurt a . M.
Andreä , Frl . Lotte

Ripke, Frau C . Remscheid ^Koppel, Hr . Hans, sind rer . ing . Berlin
Schönlack , Frau Louise mit T . BerlimCavallo , Hr . Wilhelm , Dr . mit Frau Gem.

Hotel und Villa Concordia Stuttgart
Moser, Hr . Kfm . Berlin Stern , Hr . Jos . Banquier mit Diener Berlin

HotelsiGraf Eberhard . Jäger , Hr. C . H ., Fabrikbesitzer Leipzig
Glaasen , Hr . A ., Kfm . Mannheinyvon Bardeleben , Frau Elisabeth Berlin
Kram , Hr . Wilh . , Bankbeamter HeidelbergHeilbronner , Hr . Moritz Frankfurt a . M.
Fehrer , Hr . A ., Kfm .
hilkert , Hr . F . , Bankbeaniter

Seeseldt , Hr . Ernst
Riechheimer , Hr . Hugo

Charlottenburg
Stuttgart

-- -» -« . Riechheimer, Hr . Ferd .
Pension Billa Hanselmann . iChristian , Hr . Friedrich, Fabrikant mit Frau

Georg Rath . j Gem . WächtersbachDresdm Christian , Hr . Kuno
Heermann , Hr . Wilhelm , mit Fam . u . Begl .

Heilbroun
Petri , Hr . August, Fabrikant Offenbach
Lichtenfsls, Hr . Otto „
Lichtenfsls, Hr . Julius

Mayerdinkel , Hr . Emil . Kfm . Mannheim Lüdemann, Madame

Hinsius, Frau Privatiere
Hartung , Frl . A . Völklingen a . S
Rompeltiese, Hr . Wilhelm , Ksni . Berlin
Müller , Hr . Hermann Halle a . S .

Hotel Klnmpp .
Reinganum , Hr . Max, Dr . Professor

Freiburg
Smidt, Hr . Reinier mit Frau Gem . Bremen
Heermann, i?r . A , Commerzienrat mit Frau

Gem . Heilbronn
Philippi, Hr . S . mit Frau Gem. Berlin
Borel , Hr . C . Genf

Sigle, Hr . Ernst , Fabrikant mit Frau Gem.
Kormvestheim

Emrich, Hr . Adolf Stuttgart
Gädicke , Hr . Fritz, Referendar

Bürg b . Magdeburg
Genf Groß, Hr . I . mir Frau Gem . Bingen a . Rh.

Buttersack, Frau Dr . und T . Heilbronn
Gasth . zur alten Linde .

Steinhart , Hr . F ., Oberbahnassistent
Ludwigsburg

Boü, Hr . Eng. , Kfm . mit Frau Gem.
Antwerpen

Held, Hr . Jean mit Frau Gem . Nürnberg
Comeli , Hr . Leo mit Chauffeur Stuttgart
Pflaum, Hr . Heinrich, Kfm . Weilderstadt

Hotel zum gold . Löwen .
Sprenger, Hr . H , Fabrikant mit Frau Gem.
Wittmer, Hr . Felix . Rechtsanwalt mit Frau

Gem . und S . Mannheim
Trumpp , Hr . W . mit Frau Gem .

Mannheim
Braun , Hr . E . Stuttgart
Eberhard , Hr Dr . , Amtsrichter „
Mägle, Hr . Bauinspektor Ludwigsburg

Hotel Palmengarten .
Dendel, Hr . Eugen Tübingen
Schnaidl , Hr . Alb . ,,

Forts, folgt.

Telegr . Graf Zeppelin ist gestern nachmittag 3 Uhr
20 Min . nach erfolgter Reparatur in Jebenhausen O . --A .
Göppingen aufgestiegen . Um 9 Uhr abends landete er in
Schemmerberg bei Biberach und ist heute früh 6 Uhr glück¬
lich in Manzell eingetroffen .

* Kgl . Kurtheater . Der Pfingstmontag brachte
uns auch ein französisches Stück , den auch hier schon be¬
kannten Schwank „Seine Kammerjungfer" v . Bilhaud und
Hennquin . Wieder Ehebruch ! — aber diesmal war der
treulose Gatte durch zwei eifersüchtige Geliebte, die sich , weil
beide betrogen, zur Rache an ihm verbinden und sein Weib¬
chen lehren, wie man 'den Mann gefallen kann und muß,
gezwungen , zur ehelichen Treue zurückzukehren und zu geloben ,
dieselbe nie wieder zu brechen . Auch dieses Stück, mit aller¬
lei hübschem Beiwerk ausgeschmückt , fand reichlichen Beifall .
Es wurde aber auch durchweg hervorragend gespielt . Herr
Marlow und Frl . Röhle glänzten als Advokatenehepaar,
Frl . Dittmar spielte die Lsbedame Nelly Rosier mit großer
Sicherheit und Eleganz und Herr Tamke war ein köstlicher
verliebter Geck . Nicht minder gut gefielen Zierau als ^naiver
liebefühlenderPrimaner und Herr Schmith war als routenier -
ter Kongoreisender in trefflicher Figur. Alles klappte unter
der bewährten Leitung des Herrn Weiß aufs beste, so daß

sich diese zweite Vorstellung der ersten würdig au die Seite
stellen darf

Wildbad , den 29 . Mai 1909 .
In der heute stattgefundenen ersten ordentlichen

Generalversammlung der Bergbahn Wildbad A . -G . wurde
die vorgelegte Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung,
welche nachstehend bekannt gegeben wird , genehmigt und dem
Vorstand sowie Aufsichtsrat Entlastung erteilt .

Zur Verteilung gelangen 4 Proz . statutenmäßige Divi¬
dende und 4 Proz . Superdividende und kann dieselbe bei
der Vereinsbank Wildbad erhoben werden.

(Bilanz , sowie Gewinn - und Verlustrechnung siehe
im heutigen I nseratenteil ) .
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Druck und Verlag der Berrch. hofmannfchen Buchdruckerei
in Wildbad. Berantin Redakieür : Z . Reinhardt, datesbü -

Aktiva . LilunL pro 31. VtzMiüstm' 1908 . Passiva .

' . ' !
Bau -Conto

einschl Grunderwerb u .
'

nach Abzug des ver-

4 ! ! I
Aktien - Kapital -Conto

200 Aktien L ^ 1000 .— . . . . 200 000 —

kauften Bauplatzes . . 433140 .60
Abschreibung . 10082 .60 423 058 — i Gesellschaftsschulden

a) auf Banken- Conto - /i ! 52424 .40

Materialien -Conto d) auf Creditoren -Conto „ 4525 . 76

Vorräte . 281 50 o) auf Hypoth .-Conto „ 150000 —
ä ) auf Zinsen hieraus „ 469460

Ausstände o ) auf Unkoften - Conto „ 516 . 62

a) auf Frachten-Conto . /zt 1716 .40 k) auf Betriebsk . -Kont. „ 1157 .05 213 318 43

d) auf Mietzins -Conto „ 1612 . 50
o) auf Debitoren -Conto „ 10 000 .— 13 328 90

Gewinn - u . Berlust -Conto

Kasfa -Conto
Bestand am 31 . Dez . 1908 . . . 113 20

Reingewinn zur Verfüg ,
der Generalversammlg . ^ 23 463 17

! 436 781 60 f 436 781 60

Einnahmen . - u . 6riu8t - ( !on1o . An», -»--
.

Personenbeförderung . 55 102 58 ^ Betriebskosten . 11 278 , 34
>

Güterbeförderung . 1 865 31 Gründungskosten :

Pacht - und Mietzins und Reklame 4 411 50 a) Sport , u . Akt .stempel ^ 7375 . 14

b) Geschäftsbücher , An-
noncen , Drucksachen ,
Telefon rc . rc . . 878 . 74 8 253 88

i Bank- u . Hypotheken -Zinsen . . . . 5 801 40

Beitrag für Rodelweg . 2 500 —

^
Abschreibgn . (s . Bau -Conto) . . . . 10 082 60

Reingewinn . . . . . . . . 23 463 17

61 379 39 ! 61 379
°
39

!

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir bei dem Hinschsiden meines lieben
Mannes, unseres lieben Vaters, Großvaters und
Schwiegervaters

k
'
riockrioli Hilol

0k6N80t26r
von allen Seiten erfahren durften, für die vielen Blumen¬
spenden , für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
für die erhebende Trauermusik der Feuerwehrkapelle, sowie
den Herren Trägern sagt herzlichen Dank .

Di « IrmiHi ' udtM üinltzrbltkldkuou .

Wildbad , den 29 . Mai 1909 .
Der Vorstand :

B . Schnitzer.

Ein kinderloses Ehepaar sucht be¬
ziehbar am 1 . Juli unmöblierte

Von Freitag früh ab ist gutes rtMüro
3—4 Zinimern mit Zubehör für
Jahresmiete . klorLkeim , (? el . 1455 )

Lionlsstrasss 3 I .

Geschäftsübergäbe und Empfehlung.
Ich erlaube mir . der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und

Umgeburg die erg . Mitteilungzu machen, daß ich mein Wttrstwaren -
und Delikateffen -Geschäft an

I 'rau Lina Lailst
aus Htutt ^ rii -l

übergeben habe und bitte, meiner Nachfolgerin das mir so reichlich ge¬
schenkte Wohlwollen, für welches ich bestens danke , auch güt . übertrage»
zu wollen .

Hochachtungsvoll !

Kerrn . Kuhn ,

Lina Warth Wwe .

Hanptstr . 1« S :: Telefon 87 .

vormsrLtL § , äsii 3 . uriä äsu 4 - 19O3

krossos IvsIruwviilLl -
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äureli äiö I - Liu § 8xi6ltruxxs
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